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Dr Albin Fringeii im Soledurner Gäu
vom Beai Jä^gi

Me ellöniit eigetli au säge : Dr guet Geist im Soledurner Gäu.
Mitti vo de zwänzger Johre het dr Regierigsrot Dr. Rohärt Schöpfer,

wo sälh Zyt Erziehigsdiräkter gsi isch z' Soledum, dr Albin
Fringeii als junge. früsebbaebne Bezirkslebrer für ne Stellverträtig
uf Neuedorf, is Gäu. gschickt. So isch dr Didier us em
Schwarzbuebeland — Gott sei Dank — hinter de blaue Jurabärge vürecho
i neu"s Land cho acbere. Syni Sonili si gly errunne, wo ncr gsäit het.
1 hi dozomol doch erst e Drittklässler, also e Priniarscbiieler gsi.
Vo mym Dörfli a dr Aare dure läng W ald düren nf Neuedorf isch "s

gwüss no ne gäbigi W ägstreeki gsi. Und glvehwohl hani dr Albin
Fringeii z" gspüren übercho. Das isch so gange : Loset nume I ha
ne Brüeder gha und dä isch all Tag mit ere Cliupple anderne
Kamerade ul Neuedorf i d" Bezirksscliuel gange. 0. hätti doch numen
au dörfe mil ne goh. Dr Fringeii het drum syne Schüeler uit nume
Husufgabe, nei no vili anders mit nie Heiwäg gä : D' Freud für
schöni Sache z" läse und z" gsch. Wie hani doch dene Bezirksschüc-
1er chönne zuelose, wenn si vo ihrem Dichter-Lehrer verzellt hei.
Guldigi Fäde sägeni. si vo däm Ma us i jedes Dorf use gange dur
d" Schuel und was am schönsten isch : dur syni Schüeler sälber.
D' Gäuerlüt hei si afo bsinne, ass am Dünnerebach mängs sehöns
versteckt isch. Alti Hüser und Spycker bei uf "s Mol ne grosse Wärt
übercho. wyl öppis licinieligs drus use gluegt het. D'Gäuerlüt bei
au d" Mundart i de Büecher und Kaländer afo estimicre. Si isch ne
nümme as öppis herts vorcho. Do drfür bct dr Albin Fringeii grad
dur syni prächtige Värsen und Kaländergscliichte gsorget. A de
länge Winteröben isch er i d" Dörfer use vo syne eigne Sache goh
vorläse. I dr Freizyt isch dr Dichter aber au zu de Lüte gange, mit
ne goh brichte und das bct albe grüsli wohl to. "s dunkt mi, "s syg
erst gester gsi, wos gheisse het : «Dr Dichter Fringeii isch im Dorf.»

Wo-ni im Nünezwänzgi au Bezirksschüeler wörde hi, isch er
leider nümme Stellvertreter gsi z' Neuedorf. I ha "s lang nit chönne
verwinde, ass i drnäbc cho hi. Grad das chlyne Erläbnis mit em
Dichter us em Schwarzbuebeland seil de liebe Läser zeige was är für
ne guete Geist i's Solodurner Gäu treit het. Uf Ehrewort, me gspürt
hüt no rächt vili drvo,
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